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Liebe Verehrer der Heiiigen,
Mutter Theresa, Papst Joirannes Paul II., Carlos
Acutius, hl. Anna Schäfer wurden in der letzten
Zeit heilig gesprochen. Aber was ist z.B. mit Ja-
kob Reirm, dem wir das Dreimal Wunderbare
Mutter zu verdanl<en haben. Der Postulator be-
müht sich zwar, aber der Gottesmann wifi ein-
fach kerin Wunder wirken. Dies Iiegt wohl an cletr

großen Rescheidenheit dieses Priesters. Er will
im Verborgenen bleiben uncl still Gott anbeten.
Der hl. Antonius, der: Wüstenvater, bat den
Herrn, ihm die demütigste Persnn zu zeigen.
Darauflrin hat der Herr ihn zu einem Konvent
von Nonnen geschickt. Da der hl. Antonius seirr
bekannt war, durfte er alle Nonnen sehen. Aber
die besagte Persr:n war nicht clabei. Der Heilige
frug, ob sje denn nicht noch eine Schwester hät-
ten, worauf den Nonnen einfiel, claß' sie ja noch
eine ganz einfache Schwester hatten, die sie
'kaum beachteten. Als man diese derniltige
Schwester vor den hl. Antonius ftihrte, fiel clie-
ser vor ihr nieder und pries ihre Demut zllr gro-
ßen Ütrerraschung der Schwestern. Diese deinü-
tigste Nonne hatte nicht eininal einen Schleiet
sondern einen Putzlappen. So r,t'urde berichtet,
claß'diese die niedrigsten Dienste verrichtete
und von allen sehr gedemütigt wurde. So wurde
z.B. von oben das Wasser aus dem Putzeimer
über sie ausgegossen....
Auch diese Nonne ist nicht heilig gesprochen
worden. So gedenken wir am heutigen Tage al-
ler heiligen Menschen, die zwar gottesfürchtig
gelebt haben, aber nicht heilig gesprochen wur-
deu. So will rlie Kirche nach dem l;est Chrisrus
König, dem Haupt ailer Heiligen, alier HeiJigen
gedenken, die nicht ausdrücklich heilig gespro-
chen worden sinr1, denn nur ein Bmchteil der
Heiligen ist Heilig gesproclien worden. Wir
loben und preisen Gott i.n den Heiligen die wir
gar nicht kerrnen, aber ciennoch nicht vergessen
wollen. Es soll uns at1 den glolSen Chor alier
Heiligen erinnern und auch uns anspornen,
heilig werden zu wollen. Nehmen !r,ir also
wieder die Heiiigkeit ins Visier. Fassen wir den
ernsten Entschluß heilig werden zu wollen und
das Vater Unser in unserem Leben umzusetzen.
Geheitigt werde dein Name -* lvle oft spreche
ich den Namen Gottes leichtfertig oder spörtisch
aus. Ist rnir Sein Name heilig? Will ir:h, daß"das
Reich Gottes in meinem l,eben Raum greift?

Will ich daran mitarbeiten, es zu verwirkiichen?
Spielt der Wille Gottes in meinem Leben und in
meinen Entscheidungen eine Rolle? Frage ich
nach dem Willen Gottes?
Diese und ähniiclie Fragen müssen wir uns
täglich stellen, um in eine persönliche
Beziehung mit Gott zu kommen. Wichtig in
cliesen §eiigpreisungen ist die tiefe Verhindung
mit Gottl in clieser lieherrden Verblndung
werden wir aile Widerr.tärtigkeit des l,ebens
meistern. Gott wird uns dereinst mit seiner
Liebe überfluten. Er ist in der Lage, a1l unsre
Nöte uncl Sehnsüchte mit seiner Liebe zL1 srlllen.
Haben wir immer wieder kindliches Vertrauen
auf Gott, Er wird all unser ßemühen reichlich
belohrren. ihm zu dienen. lohnt sich ewigiichl
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